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Wer der Schule dient
Als ich Herrn Ingold die Absicht mitteilte, eine

«Buchsi-Sondernummer» herausgeben zu wollen,
freute er sich darüber sehr, denn, so versicherte
er mir, die stattliche Ortschaft, die schöne Ge-
gend, in Verbindung mit dem geschichtlichen
Hintergrunde, verdiene es, dass dieses «Land
unter Sternen» besser bekannt werde. — Mein
Vorschlag jedoch, auch aus seinem Betriebe ein
paar Aufnahmen zu machen, fand wenig Ver-
ständnis. Es wären genug grössere Firmen und
wichtigeres zu zeigen. Ich'bin aber darauf auf-
merksam gemacht worden, dass dieses Geschäft
Interessantes zu bieten habe und freue mich,
für die Leser nun trotzdem einen kleinen Aus-
schnitt bringen zu können.

Im Jahre 1925 gründete Ernst Ingold ein
Geschäft der Schulbedarfsbranche, das wegenseiner ausserordentlich weitgehenden Speziali-
sierung auf die Bedürfnisse der Schule, in der
Schweiz einzigartig sein dürfte. Der Grundsatz,
Dienst an der Schule, war von Anfang an die
Grundlage des Unternehmens. Es zeigte sich aber
bald, dass der Wunsch, jeder Schulart und
Schulstufe, für jedes Fach, die in jedem Kanton
wieder anders sind, gutes, individuelles und ein-
heimisches Hilfsmaterial zur Verfügung stellen
zu wollen, bei der ungeheuren Vielseitigkeit, die
die Schweiz auch im Schulwesen aufweist, auf
grösste Schwierigkeiten stiess. Diese Zersplit-
terung in dem ohnehin schon kleinen Lande
setzen den Bedarf des einzelnen Artikels so stark
herab, dass eine Herstellung zu erschwinglichen
Preisen in vielen Fällen verunmöglicht wird.
Damit hätte jedoch die Absicht, unseren Schulen
dauernd eine wirksame Hilfe zu sein, nicht indie Tat umgesetzt werden können. Es brauchte
für das junge, schwache Unternehmen viel Mut,
Optimismus und ein unbeugsamer Glaube an das

dient dem Lande
Gute dieses Weges, das gesteckte Ziel trotzdem
zu verfolgen, abgesehen davon, dass damals der
Geschäftsgang überall schlecht war. Diese Be-
strebungen führten zum Erfolg, obschon darob
lange schwere Jahre vergingen.

Unter Schulbedarf versteht die Firma drei
Gruppen:

Schulmaterialien, Lehrmittel, Schulmöbel,
die jede für sich ständig weiter ausgebaut und
einem lebendigen, modernen Unterricht ange-
passt werden.

Für den Laien scheint sich das allgemein
gebräuchliche Schulmaterial immer gleich zu
bleiben. Dem ist aber nicht so. Nur ein Beispiel
von vielen: Der Schreibunterricht ist Wand-
lungen unterworfen, denken wir nur an den
Wechsel, den die allgemeine Einführung der
Antiquaschrift brachte, dann die Neuerungen,
die die Schriftreform in vielen Schulen not-
wendig machte. Diese Umstellung verlangte
Hefte, Wandtafeln und Schiefertafeln mit neuen
Lineaturen, neue Schriftvorlagen; andere Schreib-
federn usw. — Aehnlich ist es in jedem andern
Fache.

Die Gruppe Lehrmittet ist zwar an sich sehr
interessant, bietet jedoch grosse technische
Schwierigkeiten. Diese Auswahl umfasst neben
Lehrbüchern und Anschauungsmaterialien, Hilfs-
mittel für jedes Fach. Einige Beispiele aus dem
Sortiment mögen dies beweisen: Lehrmittel für
den Rechenunterricht von der Unterstufe bis
zur Mittelschule, geographische Karten, Globen,
Apparate für den Physikunterricht, techno-
logische Zusammenstellungen, anatomische Mo-
delle, Präparate, Schulmikroskope, Schulwand-
bilder, Lehrmittel für die Musiktheorie usw. Um
allen Richtungen dienen zu können, müssen
viele Lehrmittel geführt werden, für die nur
selten Nachfrage besteht. — Den Verkauf aus-
gesprochener Schulbücher überliess das Geschäft
zur Hauptsache dem Buchhandel.

Die Gruppe Lehrmittel hat unter der Ma-
torialknappheit, die durch den Krieg bedingt
war und die heute noch andauert, am meisten
gelitten. Sie muss zum grossen Teil auf andern
Grundlagen wieder neu aufgebaut werden, wo-bei in noch vermehrtem Masse die schweizerische
Produktion berücksichtigt wird.

Schwlmöbel, d.h. Wandtafeln, Karten- und
Bilderständer, Lesegestelle und Schülerpulte usw.
werden ausschliesslich in der Schweiz angefertigt.

Der Bestellungseingang nahm während dem
Kriege stark zu und heute liegen grosse Auf-
träge aus dem Auslande vor, wobei Verhältnis-
mässig sehr gute Preise geboten werden. Das
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^Is ick Herrn lngolb bis Absiebt mitteilte, eins

-Lucksi-Lonbernummsr- ksrsusgeben 2u vollen,
trente er sick bsrüber sekr, benn, so versickerte
er mir, Ms ststtlicke Ortsckstt, bis scküne De-
genb, in Verbinbung mit <lem gesckicktlicksn
Lintsrgrunbe, verbiene es, (lass Meses -kanb
unter Sternen» besser bekennt verbs. — Mein
Vorscklsg jsbock, suck sus seinem Betriebe ein
pssr ^utnskmsn su mscksn, ksnb venig Ver-
stänbnis. Bs vsren genug grössere Blrmen unb
vicktigeres su seigen. Ick bin sber bsrsuk sut-
merkssm gsmsckt vorben, bsss Meses Dssekätt
Intsresssntes su bieten ksbe unb treue mick,
kür Me ksser nun trotsbsm einen kleinen às-scknitt bringen su können.

Im Iskrs 132S grünbets Brnst Ingolb sin
Dssekätt ber Lckulbebartsbrsncke, bss vegenseiner »usserorbentlick veltgskenben Spssisli-
sierung sut bis Bsbürtnisse 6er Sekule, in 6er
Sckveis sinsigsrtig sein öürtte. ver Drunbsà,Oisnst sn 6sr Sckuie, vsr von àtsng sn bis
Drunblsge bes Dntsrnskmsns. Bs seigte sick sber
bslb, bsss ber Wunsck, Zeber Lckulsrt unb
Lckulstuts, tür jsbes Bsck, bis in lsbem Ksnton
visber snbers slnb, gutes, inbivlbuelles unb ein-
kelmisckes Liltsmstsrlsi sur Vertügung stellen
su vollen, bei ber ungekeuren Vielseitigkeit, bis
bie Sckveis suck im Sckulvesen sutveist, sut
grösste Lekvierigkelten stiess. viese 2iersplit-
terung in bem oknekin sckon kleinen ksnbe
setssn ben Ssbsrt bes einseinen Artikels so stsrk
ksrsb, bsss eine Herstellung su srsckvinglicksnpreisen in vielen Bällen verunmöglickt virb.vsmit kalte isbock bis ^bsickt, unseren Sckuien
bsusrnb eins vlrkssme Lilte su sein, nickt inbie I'M umgesetst verben können, Bs brsucktsMr bss lungs, sckvscke Vntsrnekmen viel Mut,
Optimismus unb ein unbsugssmer Dlsubs sn bss

dient dein l ande
Oute bieses Weges, bss gesteckte 2iel trotsbem
su vertoigsn, sbgeseken bsvon, bsss bsmsls ber
Dssckättsgsng übersii scklsckt vsr. Diese Le-
strebungen kükrten sum Brkolg, odsckon bsrob
Isnge sckvers ^skrs vergingen.

Dnter Sekulbebsrk verstekt bie Birms Msl
Druppsn:

Sckuimatsriaiien, kskrmittei, Sckulmödei,
bis lebe tür sick stsnbig veitsr ausgebaut unb
einem lebenbigen, mobsrnen Vaterriebt ange-
passt verben.

Bür ben Kaien sekeint sick bss allgemein
gebräucklicke Lckulmateria! immer gleick su
bleiben, vsm ist sber nickt so. Nur ein Seispiel
von vielem Oer Sckreibunterrickt ist Wanb-
iungsn untervorten, benken vir nur sn ben
Weckssl. ben bis allgemeine Bintükrung ber
^nticzuasckrltt brsckte, bsnn bis Neuerungen,
bis bis Lckrittrekorm in vielen Sekulen not-
venbig msekts. Diese Umstellung verlangte
Letts, Wsnbtstsln unb Zckistsrtateln mit neuen
Dinesturen, neue Sekrittvorlsgen' anbsre Lckrvib-
tebern usv. — Zteknllek ist es in jsbsm snbern
Backe.

Die Qruppe kekrmittel ist 2vsr sn sick sekr
interessant, bietet jsbock grosse teekniscke
Lckvlerigksiten. Diese ^.usvskl umtssst neben
Dskrbüekern unb ^.nsckauungsmatsrislisn, Lilts-
Mittel tür jebss Bsck. Binigs Beispiele aus bem
Sortiment mögen bies beveisem Dskrmittsl tür
ben Bsekenunterrickt von ber Dntsrstuts bis
r.ur Mittelsckule, geogrspkiscks Karten, Dioden,
^ppsrats tür ben Bbz-sikunterrickt, teckno-
logiscke Zusammenstellungen, snstomiscke Mo-
belle, präpsrste, Sckulmikroskops, Sekulvsnb-
bilber, Kekrmittsl tür bis Musiktkeorie usv. Dm
allen Bicktungen bienen 2U können, müssen
viele kekrmittel getükrt verben, tür bis nur
selten Lscktrsgs bsstekt. — Den Verksut sus-
gesprockener Sckulbüeksr überliess bss Desckäkt
?ur Lsuptsscke bem Buckksnbel.

Die Drupps kekrmittel kst unter ber Ms-
terislknsppkeit. bis burck ben Krieg bebtngt
vsr unb bie beute nock snbsuert, sm meisten
gelitten, Sie muss -um grossen keil gut snbern
Drunblsgen visber neu gutgebaut verben, vo»bei in nock vermskrtem Masse bie sckveiasriscks
Brobuktion bsrücksicktigt virb.

Sckulmüdel. b. k. Wanbtatsln. Karten- unb
Bllbsrstänbsr, kesegestslle unb Sekülerpults usv.verben sussckliessliek in ber Lekvei? sngstertigt.

Oer Ssstellungssingsng nskm väkrenb bem
Kriegs stsrk 2U unb beute liegen grosse àk-träge sus bem àsianbe vor, vodei verkältnis-
mässig sekr gute preise geboten verben. Oss
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U
sich aber bis heute nicht ent-

esen Wünschen nachzugeben, da es

tau ^teri c!,u ^wräte ausschliesslich der an-
fo • Kundschaft reservieren
8S!i.k"°"®ideri(f Wird der Exportmöglichkeit in
W. ^'kt, «, Länder alle Aufmerksamkeit
«rbn

^ % *iv ^*ch nicht nur die Aussicht
1 zu pdweizer Industrie neue Aufträge

die und jemanden zu helfen,
Und „Vehrte Nachfrage wird die

Wew j'Mbilligung neuer Hilfsmittel für
hat si^len erleichtern,

getioml Tätigkeit der Firma im
""®n immer für das Neue und

und damit neue Impulse in die
Schule gebracht. Der gute

und der Erfolg recht-
ätigen vollauf den Grundsatz

wer für die Schule arbeitet,
dient

1 Geschäftshaus

2 Halbautomatische Faden-

Heftmaschine zum Nähen
der Schulhefte

3 Arbeit an der Papier-
bohrmaschine

4 Das Zuschneiden von Hef-

ten am Schnellschneider

5 Arbeiten am Lager

6 Schulmöbel (Muster

einiger Wandtafel-
modelle

7 Schulmöbel (Muster von
Stahlrohr-Schulbänken
usw.)

8 Farbiges Relief der
Schweiz im Maßstab

1:200 000, Im Format
185x121 cm

9 Relief von einer Schule

angefertigt (Plastikon-
arbeit)

10 Teilansicht der Packerei

11 Bei den Schul-

Wandbildern

12 Ausschnitt aus dem

Heftpapierlager

13 Umschlagpapiere

14 Ein Teil der Lehrmittel-

ausstellung

y àk sbsr dis doute nickt ent-
«sen VVünscksn nseknugebsn, à es

ìik Vorräte gussckiiessiick âer sn-
à ^si»^ èt^sr Kunâsckskt reservieren
îe^îleiZ-.^ ^ Virâ âer KixportmöZiickksit in

^Lnâer slie àkmerkssmicsit
^ ^er ^âurck nickt nur à àssickt

ru Inâustrie neue ^uktrözs
âis unâ Zemsnâen ?u keiken,
y^^^nekrts disckkrsße wird âis

^eiz°..^^Miguns neuer NilksmittsI kür
ksì z,^ulen erwiedtern^

SèNomm 'kstizksit âer ?irms im
">èn immer kür âss diene unâ
^â âsmit neue Impulse in âis

Lekuls gedrsckt> Der gute
unâ âer DrkoiL reckt-

Ltißen vollouk âen Qrunâsat?
ver kür âie Lckuie urkeitct,
âierit

1 Lssckäftibaus

2 i-iaibolltomotiscke Po6en-

I-teftmascbine ium kiäken
ber 5ctiu>bests

Z Arbeit an 6sr papier-
bokrmosckine

4 Oailiusckneibenvoni-tef-
ten am 5ckne>iîcknei6sr

5 Arbeiten am loger

â Zcbuimübei Muster
einiger Van6tafei-
mo6ei>«

7 Zcbuimöbei Muster von
Ztabirobr-Zctiuibänken
U!V.)

S parbigez keiief 6er
Zckveiî im t/aiZîtab
1:200 000, im Pormai
165x121 cm

Seiiet von einer 5cku>«

angefertigt (piastikon-
arbeit)

10 leiianîickt cisr Packerei

11 Sei 6en Zcbui-

van6bi>6ern

12 ^uiicknitt au! 6em

i-ieltpapisriagsr

1Z llmicbiogpopiere

14 Sin leii 6sr l.ekrmitts>-

auüteilvng
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